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Aufnahme weiterer Kommunikationspartner in XPersonenstand
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Das Kapitel 14 „Derzeit noch nicht modellierte Datenübermittlungen zu weiteren Kommunikationspartnern“ wurde aus der Spezifikation entfernt. 
Es sollte geprüft werden, für welche Geschäftsvorfälle die Modellierung von XPersonenstand-Nachrichten sinnvoll ist.
Lösung
Insgesamt wurden vier Geschäftsvorfälle identifiziert, die in der täglichen Arbeit relevant sind und für die die Erstellung einer XPersonenstand-Nachricht somit eine signifikante Arbeitszeitersparnis bedeuten würde:
· Mitteilung der Auflösung der Ehe (Deutsches Gericht an Standesamt);
· Mitteilung der Vaterschaftsanerkennung durch das Jugendamt;
· Mitteilung der Geburt eines Kindes nicht verheirateter Eltern an das Jugendamt;
· Mitteilung der Geburt eines Kindes während bestehender Ehe der Mutter an das Jugendamt.
[bookmark: _GoBack]Es wurden eigene Änderungsanträge für die Kommunikationspartner Gerichte (126/2017) und Jugendämter (125/2017) erstellt und der vorliegende Änderungsantrag verworfen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Im Zuge der Bearbeitung von CR 1/2016 (Betreiberwechsel) wurde das Kapitel 14 „Derzeit noch nicht modellierte Datenübermittlungen zu weiteren Kommunikationspartnern“ aus der Spezifikation gelöscht. 
Es sollte geprüft werden, für welche der in dem Kapitel beschriebenen Geschäftsvorfälle, die Modellierung von XPersonenstandsmitteilungen Sinn macht. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die in Kapitel 14 genannten Geschäftsvorfälle müssen hinsichtlich des erwarteten Nutzens bewertet werden: 
Bearbeitet durch: EG XPS	2016-10-19
Um diese hinsichtlich Aufwand, Nutzen und Erfolgswahrscheinlichkeit einzuschätzen, legt das EG folgende Aspekte für die Bewertung fest:
· Hohe Fallzahl
· Es werden einheitliche, strukturierte Angaben mitgeteilt
· Einschätzung der Möglichkeiten einer rechtlichen Verpflichtung zu einer elektronischen Mitteilung
· Konkurrierende Aktivitäten zur Implementierung der Datenübermittlung in Standards anderer Fachbereiche (z. B. AG IT der Justiz / XJustiz)
· Vorhandene IT-Infrastruktur beim Kommunikationspartner: Gibt es Fachverfahren? Gibt es bereits einen Anschluss an eine zentrale Transportinfrastruktur?
Inwiefern die Tatsache, dass das Standesamt als Autor der Mitteilungen auftritt, als priorisierendes Kriterium zu werten ist, muss noch weiter erörtert werden.
Ohne eine detaillierte Prüfung vorwegzunehmen, erscheint die Kommunikation mit den Jugendämtern hinsichtlich Fallzahlen und Struktur der Mitteilungen als vielversprechendster Kandidat für die Erweiterung von XPS (zu den Fallzahlen: für alle nicht-ehelichen Kinder erfolgt eine Mitteilung vom Wohnsitzstandesamt des Kindes an das Jugendamt).
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-11-08
Es folgt eine Übersicht der in Kapitel 14 beschriebenen Übermittlungsanlässe: 
Datenübermittlung von und an Gerichte
1. Vater- oder Mutterschaftsanerkennung
2. Feststellung der Abstammung
3. Annahme als Kind
4. Verfahren nach Transsexuellengesetz
5. Auflösung der Ehe
6. Namensänderung
7. Todeserklärung
8. Auslandsfälle
9. Mitteilungen aus dem Geburtenregister (Kind nach Tod des Vaters geboren, Findelkind, minderjähriges Kind ohne feststellbaren Familienstand, vertrauliche Geburt, Geburtsnamen eines Kindes nicht „fristgerecht“ bestimmt wurde)
10. Mitteilungen aus dem Eheregister / Lebenspartnerschaftsregister
11. Mitteilungen aus dem Sterberegister
Datenübermittlung von Notaren
1. Anerkennung/Widerruf Vaterschaft 
2. Anerkennung Mutterschaft 
3. Erklärungen zum Familiennamen 
4. Erklärungen nach Art. 47 und Art. 48 EGBGB und § 94 BVFG
5. Erklärungen zur Namensführung in der Ehe / LP und nach Auflösung  
Datenübermittlung von Namensänderungsbehörden
1. Änderung/Feststellung Familienname oder Vornamen
2. Änderung/Feststellung Familienname der Eltern 
3. Änderung/Feststellung Ehename / LP-Name
4. Änderung/Feststellung Vor- oder Familiennamens eines Ehegatten ohne deutsches Register
Datenübermittlung von und an Jugendämter
1. Mitteilungen an das Standesamt
a. Vaterschaftsanerkennung / Widerruf
b. Anerkennung der Mutterschaft 
2. Mitteilungen an das Jugendamt
a. Geburt eines Kindes nicht miteinander verheirateter Eltern
b. Geburt während bestehender Ehe der Mutter (???)
c. Folgebeurkundung über die gerichtliche Entscheidung über das Nichtbestehen der Vaterschaft
Datenübermittlung an das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
1. Mitteilungen bei Erstbeurkundung
2. Mitteilungen bei Folgebeurkundung
Datenübermittlung von deutschen Behörden im Ausland
1. Anerkennung/Widerruf Vaterschaft 
2. Anerkennung Mutterschaft 
3. Erklärungen zum Familiennamen 
4. Erklärungen nach Art. 47 und Art. 48 EGBGB und § 94 BVFG
5. Erklärungen zur Namensführung in der Ehe / LP und nach Auflösung  
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2016-11-16
Der CR wurde auf dem EG 07 besprochen.
Die in Kapitel 14 genannten Kommunikationsanlässe [CR-Eintrag 2016-11-08] wurden, soweit sie nicht bereits Gegenstand anderer CRs sind, hinsichtlich Fallzahlen und einheitlicher Strukturierung der Mitteilungen bewertet. Das Ergebnis ist in Anlage 1 festgehalten.
Für die Fallzahlen wurde „hoch“ eingetragen, wenn die Mitteilung in der täglichen Arbeit relevant ist und die Nachricht somit eine signifikante Arbeitszeitersparnis bedeuten könnte.
Insgesamt wurden vier prioritär zu betrachtende Fälle identifiziert:
· Mitteilung der Auflösung der Ehe (Deutsches Gericht an Standesamt);
· Mitteilung der Vaterschaftsanerkennung durch das Jugendamt;
· Mitteilung der Geburt eines Kindes nicht verheirateter Eltern an das Jugendamt;
· Mitteilung der Geburt eines Kindes während bestehender Ehe der Mutter.
Zudem wurden einige Anmerkungen festgehalten.
Bearbeitet durch: KoSIT	2017-02-14
Die Inhalte dieses CRs wurden dem CAB in Form der Änderungsanträge 125/2016 und 126/2016 vorgelegt. 
Der vorliegende CR wird damit verworfen. 
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